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Und natürlich auch Sie, liebe Schwestern und Brüder  in der Gemeinde! 
 

Während unserer Gemeindefreizeit in Rötenbach haben  wir den Tag jeweils 
mit einer  Morgenandacht begonnen. Wir hörten ein p aar kurze Geschich-
ten und Legenden vom Bruder Franz (von Assisi). Da wird erzählt, wie auf-
merksam und sorgsam er mit den Tieren umging; und d ass sein Mitfühlen so 
weit ging, dass er die Tiere wirklich verstand. Bru der Franz hat sich mit allem 
was lebt - eben auch mit den Tieren - tief verbunde n gefühlt. Ja, er hat sie 
als Bruder und Schwester bezeichnet.   
Davon zu hören, war offensichtlich auch für die Kin der beeindruckend. Am 
nächsten Morgen entdeckte meine 4-jährige Tochter i n unserem Zimmer  
eine Spinne. „Was ist denn das?“ fragte sie interes siert und zeigte mir das  
kleine Tierchen. „Eine Spinne, die an der Wand entl ang krabbelt.“ ant-
wortete ich ihr. Nach kurzem Überlegen sagte sie: „Aha. Eine Spinne. -  
Meine Schwester also.“     
Sich mit den Tieren und mit allem, was auf der Erde  lebt, geschwisterlich  
verbunden zu fühlen, empfinden Kinder manchmal noch  unmittelbarer.  
Als Erwachsene müssen wir eine solche Haltung oft e rst wieder neu einüben.  
So hat mich neulich ein Artikel in der Zeitung ziem lich geärgert. Die Über-
schrift war: „Festplatte der Natur wird gelöscht“. Berichtet wird vom dramati-
schen Artensterben unter Pflanzen und Tieren. Der A rtikel bedauert, dass es 
nun vielfach nicht mehr möglich sein wird, Kniffe v on der Natur abzuschauen 
und sie für die technische und medizinische Entwick lung der Menschen nutz-
bar zu machen. So könnten z.B. Pharmakologen nicht länger von den  
Magenbrüterfröschen „profitieren“, um eine mögliche  Therapie gegen  
Magengeschwüre zu entwickeln, weil diese Froschart ausgestorben ist. 
Verstehen Sie mich nicht falsch: von der Natur zu l ernen und ihre biochemi-
schen und technischen Prozesse als geniale Entwickl ung anzuerkennen und 
sie in anderen Zusammenhängen anzuwenden – dagegen habe ich nichts 
einzuwenden.   
Aber das Artensterben nur aufgrund der verloren geg angenen „Profit-
möglichkeiten“ für die Menschheit zu bedauern, empf inde ich als völlig  
egozentrisch und respektlos gegenüber allem, was le bt. Dahinter steht ein 
Denken, das sagt: Wir sind die Herren und die Natur  gehört uns. Sie ist ledig-
lich Material, das wir nach Belieben gebrauchen kön nen.  
 

Ganz anders ist da die Haltung, die aus den Psalmen  spricht.  
In Psalm 24 heißt es:  „GOTT gehört die Erde und was sie erfüllt,  
der Erdkreis und die darauf wohnen.“   
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Ich bin davon überzeugt: Tiere und Blumen, Bäume un d Steine haben ihren 
ganz eigenen, vom Menschen unabhängigen Wert und ei n Lebensrecht 
auf dieser Erde. Eben, weil sie, wie wir Menschen a uch, Geschöpfe Gottes 
sind. Sie gewinnen ihre Lebensberechtigung nicht er st, wenn sie für uns 
Menschen einen Nutzen haben!  
Die Erde gehört Gott - wir Menschen sind nur Verwal ter der Schöpfung und 
haben kein Recht, sie auszubeuten und zu zerstören.  
Ins Staunen kommen und mit Ehrfurcht die Wunder bet rachten  – das wäre 
angemessen, angesichts der unglaublichen evolutionä ren Entwicklung,  
die so viel Artenreichtum hervorgebracht hat; anges ichts der komplizierten, 
aufeinander abgestimmten Ökosysteme des Regenwaldes  oder der  
geradezu genialen Überlebensstrategie der Kaiserpin guine in der arktischen 
Kälte…  
 
Sich als Christen und Christinnen für den Artenschutz und für den schonen-
den Umgang mit unserer Welt einzusetzen, das tun wi r mit vielen kleinen 
Schritten - in unserer Gemeinde ganz konkret mit de m Projekt „Grüner  
Gockel“. Einige Stichworte haben Sie dazu vielleich t schon aus den letzten 
Gemeindebriefen mitbekommen. Bei unserer Gemeindefr eizeit haben wir 
mit den Kindern Nistmöglichkeiten für Vögel und Fle dermäuse gebaut, die 
jetzt in Eislinger Gärten hängen. Das ist ein klein er Beitrag, durch den 
„Schwester Meise und Schwester Fledermaus“ unterstü tzt werden.    
 
„Wir bleiben am Ball“, das ist das Motto unserer  diesjährigen Festwoche 
im Juni.  
Deshalb lade ich Sie ein: Bleiben Sie am Ball, unsere Gemeinde und 
Ihren eigenen Alltag umweltfreundlicher zu gestalte n!  
 
Ich wünsche Ihnen gute Ideen dazu und einen erholsa men und 
gleichzeitig bewegten Sommer  
 
Es grüßt Sie herzlich - Ihr Pfarrer       
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Nach der Festwoche im Juni 2006 „Christuskirche - 1 00 Jahre jung“ mit der 
Kirchwiesenkneipe und nach der Fußballübertragung während der WM 
durch das Jugendwerk kamen viele Stimmen: Macht das  bald mal wieder! - 
Und so laden wir nun alle Mitglieder und Freunde un d ganz Eislingen ein zur 
2. Eislinger Kirchwiesenwoche! - Das Motto der KiWi Wo: „Wir bleiben am Ball“ 
- nicht nur, was die Übertragung von zwei EM-Spiele n angeht, vielmehr auch 
mit der weiteren Entwicklung unserer Christuskirche ngemeinde!  
Die ganze Woche ist auch eine Einladung , in lockerem offenen Rahmen  
unsere Gemeinde, ihre Angebote und Mitarbeiter/inne n kennen zu lernen. 
 
1. Kirchwiesentag: Sonntag, 15.6.:  
 

10.00 h: Festgottesdienst zum Diakoniesonntag  
Ohne tätige Liebe - Diakonie - ist der Glaube nicht  lebendig. Den Gottes-
dienst zum Diakoniesonntag gestaltet der Diakonie- und Krankenpflegever-
ein der Christuskirche zusammen mit Diakon Hilsenbe ck und Pfarrer Dehlin-
ger. Der junge Chor des Liederkranzes „Salto Vocale“ sorgt für musikalische 
Glanzlichter. Beim Kirchencafé gibt es Infostände, Spiele und ein Glücksrad. 
 
18.00 h, Christuskirche:  Psalmen und Hoheslied  
Rock- und Blues-Konzert mit Opera Nova und Werner D annemann   
(s. u. Seite 21) 
 
 
2. Kirchwiesentag: Dienstag, 17.6.:  
 

18.00 Uhr: Kirchwiesenkneipe  
mit Vesper, kleinen Gerichten, Getränken und Bier v om Fass 
 
19.30 Uhr, Christuskirche: Gottesdienst für Frauen  
                          „Ob`s ein Glück ist – nun  wer weiß...“ 
 

  Gott und Glück – das passt nicht zusammen! Oder d och? 
  Alle Pechvögel und Glückspilze sind willkommen,  
  um vom Glück zu kosten und zu hören  
  – mit Musik von den Dreist (en) Frauen .  
   

  Im Anschluss sind alle Frauen herzlich in die Kir chwiesen- 
  kneipe eingeladen.  
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3. Kirchwiesentag: Mittwoch, 18.6.:  
 

18.00 Uhr: Kirchwiesenkneipe 
mit Vesper, kleinen Gerichten, Getränken und Bier v om Fass 
 

19.30 Uhr, Gemeindehaus:  Gesundheitsabend 
‚Soweit die Füße tragen - Pflegetipps für junge und ältere Füße’  
Der Diakonie- und Krankenpflegeverein lädt alle Int eressierten ein zu einem 
Abend mit der Eislinger Fußpflegerin Rita Knüppel -  mit anschließender Sensi-
bilitätsprüfung in Form eines Fußparcours und elekt ronischer Fußvermessung 
sowie der Möglichkeit zur Blutdruck- und Blutzucker messung. 
 

19.30 Uhr, Christuskirche: Infoabend für Eltern zur  Konfirmation 2009 
 
 
4. Kirchwiesentag: Donnerstag, 19.6.:  
 

18.00 Uhr: Kirchwiesenkneipe - das Eislinger Jugend werk lädt ein 
mit Vesper, kleinen Gerichten, Getränken und Bier v om Fass 
 

18.00 Uhr /19.30 Uhr: Männervesper: Gibt es einen Fussballgott?  
 

20.30 Uhr: Übertragung 1. Fußball EM-Viertelfinale auf Großleinwand 
 

Vor zwei Jahren hatten wir ein gut besuchtes Männer vesper - da wollen wir 
locker am Ball bleiben. Deshalb sind alle Männer he rzlich eingeladen zum 

Männervesper am Donnerstag,  
19. Juni 08 ab 18 bzw. 19.30 Uhr.  
 

Die Kirchwiesenkneipe hat ab  
18.00 Uhr geöffnet und wird uns  
gut verköstigen.  
 

Um 19.30 Uhr wird Volker Steinbre-
cher - Sportbeauftragter der Lan-
deskirche - unter der Überschrift 
„Gibt es einen Fußballgott?  
Männerrituale im Sport“  ein paar 
Impulse geben. 
  

Wir haben die Möglichkeit, uns darüber auszutausche n  
und dann ab 20.30 Uhr die Übertragung des EM-Vierte lfinales anzuschauen.  
Das sollte sich kein Mann entgehen lassen!  
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5. Kirchwiesentag: Freitag, 20.6.:  
 

 
14.00 Uhr: Gemeindehaus: „Sing-mit“ des Kinderchore s 
Gott achtet mich , wenn ich arbeite, aber er liebt mich, 
wenn ich singe!   
Der Kinderchor der Christuskirche lädt alle großen und  
kleinen Leute zum fröhlichen Mitsingen ein! 

 
18.00 Uhr: Kirchwiesenkneipe - das Eislinger Jugend werk lädt ein 
 
19.00 Uhr: Kirchwiesenbühne: Serenade des Eislinger  Posaunenchores 
 
20.30 Uhr: Übertragung 2. Fußball EM-Viertelfinale auf Großleinwand 
 
 
6. Kirchwiesentag: Samstag, 21.6.:  
 
17 Uhr: Christuskirche: Jugendgottesdienst „Mehr Se in“ (s. u. Seite 18) 
 
18 Uhr: Kirchwiesenbühne: Rock‘n Turm - Openair mit  Newcomerbands (s. u. 
Seite 19)  
 
7. Kirchwiesentag: Sonntag, 22.6.: Gemeindefest  
 
10 Uhr: Kirchwiese: Familiengottesdienst mit dem Po saunenchor und den 
neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden 
 
anschließend:  Konfirmandenanmeldung 
   Mittagessen mit Grillwürsten, Steaks, Gemüsereis  .... 
   Spiele, Sport und Zirkus (mit Workshops) 
   Kaffee und Kuchen, Waffeln backen 
   Kinder- und Kleinkinderprogramm 
   Kreativangebote für Groß und Klein 
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Liebe Glieder der Christuskirchengemeinde, 
nach der Abschaffung des Kirchgeldes, der bisherigen Ortskir chensteuer,  
bitten wir Sie 2008 zum zweiten Mal herzlich und fr eundlich um einen  
freiwilligen  Gemeindebeitrag: den Eislinger Beitrag. 
Mit dem Eislinger Beitrag helfen Sie uns, ganz konk rete Vorhaben unserer 
Kirchengemeinde umzusetzen -  Vorhaben, für die die  Zuweisungen der 
Landeskirche aus der Kirchensteuer unserer berufstä tigen Gemeindeglieder 
nicht ausreichen. 
Der Kirchengemeinderat schlägt Ihnen drei Projekte für Ihren Beitrag vor: 
1. Allgemeine Gemeindearbeit  
Unsere Gemeindearbeit lebt im Wesentlichen vom ehre namtlichen Enga-
gement vieler Gemeindeglieder. Manches kostet auch Geld – z.B. die Kin-
dergartenarbeit, die Musik im Gottesdienst, der Gem eindebrief oder die 
Heizkosten im Gemeindehaus für Gemeindefeste, Konfi s, Jungscharen oder 
Krabbelgruppen. 
 2. Zäune – Zugänge - Spielgeräte  
Die Zäune und Zugänge rings um Kirche und Kindergar ten sind in einem er-
barmungswürdigen Zustand. Die Spielgeräte im Kinder garten müssen er-
neuert werden. Wir rechnen mit Ausgaben von etwa 10 0.000 €, um alles in 
einen guten, stabilen und ansehnlichen Zustand zu b ringen. 
3. Vesperkirche  
Die diakonische Hilfe für Menschen am Rand gehört z um Gemeinde-Sein 
dazu. Mit dem Haus Linde sind wir über unseren bish erigen Kirchengemein-
derat Karl-Heinz Thormann eng verbunden. Haus Linde  hilft Menschen ohne 
Obdach und veranstaltet jährlich im Januar die Vesp erkirche.   
Noch vor den Sommerferien werden wir Ihnen ein Schr eiben zum Gemein-
debeitrag mit einem Überweisungsträger zusenden. 
Wir bitten Sie, selbst auszuwählen welches Vorhaben  Sie durch den Eislinger 
Beitrag unterstützen möchten und die Nummer Ihres W unschprojektes  
(1– 3) auf Ihrer Überweisung einzutragen.   
Ihr Beitrag kommt direkt und ausschließlich dem von  Ihnen gewählten Pro-
jekt zu Gute. Selbstverständlich erhalten Sie für S penden über 200.-- € eine 
Spendenbescheinigung für das Finanzamt. Bei Spenden  unter 200.-- € ge-
nügt der Einzahlungsbeleg der Bank oder der Kontoau szug. 

 

Wir danken Ihnen sehr für Ihren Eislinger Beitrag! 
Ihre Kirchengemeinderäte und Pfarrer  
der Christuskirchengemeinde  
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Zum Gartenbaueinsatz am 23. Februar  
haben sich etwa 20 Gemeindeglieder getroffen - eine  herrlich bunt gemisch-
te Gruppe: die Spanne reichte von 14-jährigen Jugen dlichen bis zum über 
80-Jährigen, Laien und Fachleute (Schreiner, Elektr iker, Gärtner, …) halfen 
sich gegenseitig.  
Der Bauausschuss hatte Vielfältiges geplant: Bäume fällen und Hecken 
schneiden, zwei übervolle Hänger mit Schnittgut bel aden, Dachrinnen säu-
bern, den Teppich im UG des Gemeindehauses mit eine m Reinigungsgerät 
reinigen, neue Lampen im Treppenhaus und im UG des Gemeindehauses 
und einen Bewegungsmelder installieren, … und natür lich miteinander  
vespern … ein rundum befriedigender Vormittag!  
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Falls Sie Lust haben, an einer der nächsten Aktione n mitzumachen, sagen Sie 
doch im Gemeindebüro bei Frau Berger oder bei Pfr. T. Comtesse Bescheid - 
dann können wir Sie benachrichtigen.   
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Übrigens:  
Haben wir auch auf unserem Parkplatz 
ein neues Schild aufgestellt und einen 
Platz für gehbehinderte Menschen re-
serviert.  
 
 
 
 

 
 
Anstrahlung der Kirche während der Sommerzeit  
Seit Abschluss der Außenrenovie-
rung wird unsere Kirche nachts 
angestrahlt. Darüber haben wir 
schon viele erfreute Rückmeldun-
gen bekommen.  
Deshalb sei hier auch nochmals 
der Stadt Eislingen für die Installa-
tion der Strahler und die Über-
nahme der laufenden Kosten  
gedankt!   
Die beleuchtete Kirche sieht ein-
fach schön aus! 
 
Doch vielleicht haben Sie’s schon bemerkt: mit der Umstellung auf die Som-
merzeit wurde auch die Außenbeleuchtung unserer Kir che umgestellt. Ganz 
unterschiedliche Aspekte der Umweltverträglichkeit haben uns dazu bewo-
gen, die Beleuchtung zu beschränken: sorgsamer Umga ng mit Energie, die 
im Turm nistenden Vögel sollen in der Brutzeit nich t gestört werden, den Fle-
dermäusen soll die dunkle Nacht zum Jagen gelassen werden …  
So haben wir in Gesprächen mit der Stadt dafür pläd iert, die Beleuchtungs-
zeiten auf die Winterzeit zu beschränken. Diese Reg elung wird nun für alle 
beleuchteten Gebäude in der Stadt übernommen.   
Ein Lichtblick also, wenn im Oktober die Winterzeit  wieder beginnt - dann 
erstrahlt unsere Kirche auch nachts wieder in volle r Schönheit! 
Sie haben es ja vielleicht schon gesehen - die Zäun e um unser großes Ge-
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lände, um Kindergarten, Pfarrhaus und Kirche sind i n keinem guten Zustand. 
Sie sind dringend renovierungsbedürftig. Deshalb er bitten wir schon seit eini-
gen Monaten Ihre Spenden für dieses Projekt. Herzlichen Dank  für die bisher 
eingegangenen Beträge.  
Im Kirchengemeinderat und Bauausschuss beschäftigen  wir uns nun schon 
seit einiger Zeit intensiv mit diesem Projekt und immer weitere Aspekte  kom-
men hinzu : es geht nicht nur um den Ersatz einiger Latten. V ielmehr sind die 
gesamten Mauern zu ersetzen.  Und mit dem Abriss de r Mauern ist auch eine 
Neugestaltung z.B. des Eingangsbereichs zum Kinderg arten verbunden und - 
die Zustimmung der Stadt Eislingen vorausgesetzt - einige weitere Umbauten 
im „Bauklötzle“.  
Und schließlich betrifft die Neugestaltung unserer Zäune auch den angren-
zenden öffentlichen Straßenbereich. Wir sind deshal b auch im Gespräch mit 
der Stadt Eislingen, um unsere Planungen mit den st ädtischen Verkehrspla-
nungen abzustimmen. Konkret geht es z.B. um unsere Anregung, zu prüfen, 
wie die Königstraße verkehrstechnisch beruhigt werd en könnte. 
Das alles benötigt Zeit für die Planung und ein gut es Durchdenken.   
Aber was lange währt, wird letztlich gut.  
In dieser Hoffnung bitten wir Sie, sich mit uns in Geduld zu üben. 
 
 

 
 

Kindergarten der Evang. Christuskirchengemeinde Eis lingen 
 

Für unseren dreigruppigen Kindergarten suchen wir a b 1.9.08 
 

eine/n evangelische/n Erzieher/in (Zweitkraft)   
mit 90% Dienstauftrag  
(50 % Festanstellung, 40 % zunächst befristet bis 3 0.08.2010) 
 

für eine Kindergartengruppe (VÖ) mit bis zu vier Ki ndern ab dem 2. Ge-
burtstag. 
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 36 Stunden.  
Vergütung nach TVöD/KAO. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorz ugt. 
Auskünfte  erteilt die Kindergartenleitung, Brigitte Gölz (07 161/87 466)  
und das Pfarramt I, Pfr. F. Dehlinger (07161/89181)  
Wir bitten um Ihre Bewerbung bis spätestens 17.06.08  
an das Pfarramt I Christuskirche, Königstraße 17, 7 3054 Eislingen 
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Die Kinder des Kindergartens verbrachten bei 
schönstem Sonnenschein eine ganze Woche im 
Wald. 
An unser Jahresprojekt: „Gottes Schöpfung mit 
allen Sinnen erleben“ anknüpfend, konnten wir 
die wunderbare Natur „hautnah“ mit allen Sin-
nen erfahren. Die Kinder waren sofort wieder in 
ihrem Element. Viele Tiere wurden beobachtet, 
ein kleines Schloss und ein Zelt gebaut, eine 
Schneckenbrücke wurde errichtet und es wur-
de einfach der ganze Waldboden erforscht. 
Passend zu unserm Teilthema „Element Feuer“ 
wünschten die Kinder sich ein Lagerfeuer mit 

Grillen 
und 
Stockbrot backen. Dies wurde 
donnerstags auf dem Pfadfinder-
plätzchen umgesetzt.  
Zum ersten Mal waren auch unsere 
Kleinsten, die  Zweijährigen, mit 
dabei und fühlten sich sichtlich 
wohl beim Walderkunden. 
 

Ab Herbst öffnen wir 
auch die Gruppe Gelb für 
Kinder ab dem 2. Ge-
burtstag. Dazu wird u.a. 
die Zahl der Kinder in 
der Gruppe von 24 auf 18 
verkleinert und eine zu-
sätzliche 50%-Stelle für 
eine Erzieherin geschaf-
fen. 
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In zwei festlichen Gottesdiensten wurden in unserer Gemeinde 42 Jugendliche konfirmiert! 
 

 
 
vlnr: 1. Reihe: Nina Noelle Klaass, Melanie Skarsetz, Stefanie Roch us,  
Carolin Schmid, Kristina Denner. 
2. Reihe: Teresa Fenske, Sarah Burkardt, Sandra Zeller, Aless a Pfund,  
Maria Urich, Janina Raml, Jennifer Kim Birnbaum. 
3.Reihe: Oliver Sturm, Artur Skori, Kai Fleischer, Pfarrer T obias Comtesse,  
Eugen Ostwald, Christian Hinderberger. 
4. Reihe: Steffen Kurz, Edgar Mühlbeier, Tobias Keck, Andreas  Noak. 
Foto:  martin paule fotodesign, donzdorf 
………………………………………………………………………………………………… 
Wir hoffen, dass Ihr Eure Konfizeit in guter Erinne rung behaltet.  
Wir  wünschen Euch, dass Ihr Euch in Kirchengemeind e und Jugendwerk  
weiterhin wohl und willkommen fühlt und Euch nach K räften einmischt!  
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v.l.n.r. 1. Reihe: Katja Huber, Ramona Ruoß, Mina Sajjadi-Alamdari, Fr anziska Kroker, 
Swetlana Huber. 
2. Reihe: Lisa Bartl, Katharina Gontscharenko, Carolin Krauss , Franziska Sturm, Susan-
ne Wilde, Regina Andreev, Elena Meisner. 
3. Reihe: Dietmar Manchen, Stefanie Koller, Pfarrer F. Dehlin ger, Martin Koller, Walter 
Karle, Tim Hermle, Pfarrer T.Comtesse, Ann-Kathrin Kronmüller, Annika Mehner. 
4. Reihe: Steffen Weinzierl, Anthony Gyesaw, Benedikt Holzner . 
Foto:  martin paule fotodesign, donzdorf 
…………………………………………………………………………………………………………… 

 
Euer Konfiteam 

G. Demuth-Ruf, Walter Karle, Pfr. F. Dehlinger und Pfr. T. Comtesse.  
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Wenn Du jetzt in die 7. Klasse gehst und 13 Jahre o der auch älter bist,  
dann bist Du herzlich eingeladen! 
 
Zur Konfirmandenarbeit gehören in unserer Gemeinde die Treffen am Mitt-
wochnachmittag.  
Die Konfizeit besteht nicht nur aus Unterricht: 
Wir werden uns z.B. auch mal an einem Samstag treff en und an zwei  
Wochenenden  miteinander wegfahren.  
Wir werden zusammen Gottesdienste  besuchen und gestalten,  
ein Gemeindepraktikum  machen.  
Es gibt einen Konficlub  mit tollen Freizeitangeboten,  
und ein Konfiteam , das Euch durchs Konfijahr begleitet. 
 
Interessiert Dich das? Dann komm doch zu unserem  

Infotreffen 
am Mittwoch, 11. Juni ’08 um 15.00 Uhr 

ins Gemeindehaus in der Salacher Str. 23 (neben der Kirche). 

 
Dort gibt es weitere Informationen über das Konfija hr,  
Ihr könnt sehen, wer noch alles mitmachen wird …  
und überlegen, ob Ihr Euch darauf einlassen wollt. 
Auch für die Anmeldung erfahrt Ihr dort alles weite re.  
 
Wenn Du nicht sicher bist, ob Du überhaupt oder zum  jetzigen Zeitpunkt teil-
nehmen willst, oder wenn Du sonst noch Fragen hast,  können wir darüber 
gerne sprechen – entweder beim ersten Infotreffen o der vorher telefonisch. 
 
Ruf doch - rufen Sie mich an:  
Pfarrer T. Comtesse Tel. 88 3 94 
 
Wir freuen uns auf das erste Treffen mit Euch, 
 
Pfarrer Tobias Comtesse und das Konfi-Team 
 
P.S.: Der 1. Konfi-Elternabend ist am Mittwoch, 
dem 18.6.08 um 19.30 h im Rahmen der Kirchwiesenwoc he! 
Vorstellung im Gottesdienst und Anmeldung  sind am 22. Juni, ab 10 h beim 
Gemeindefest.  
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Das Fest der Goldenen Konfirmation feierten am Palm sonntag, 16. März, 
15 ehemalige Konfirmanden und Konfirmandinnen der C hristuskirche.  
Beim festlichen Gottesdienst, umrahmt vom Flötenens emble, erinnerte Pfar-
rer Frieder Dehlinger u. a. an die Zeit vor 50 Jahr en. 
 

Die Übergabe unserer Denksprüche mit anschließender  Segnung war für 
uns alle ein ergreifender Höhepunkt dieses Gottesdi enstes. Im Fürbittenge-
bet gedachten wir unserer fünf verstorbenen Konfirm anden. 
 

Viele Altersgenossen und –genossinnen feierten beim  anschließenden Sekt-
empfang im Gemeindehaus mit uns. Viele sahen sich n ach 50 Jahren zum 
ersten Mal wieder. Manche waren zu diesem besondere n Fest von weither 
angereist. 
 
Reiner Sing 
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Wenn du alle Puzzleteile ausschneidest und richtig zusammen-
legst, dann bekommst du ein Tier, das im Markusevan gelium bei 
der Taufe Jesu als Zeichen (= Symbol) für den Geist  Gottes steht.  
 

Wenn du die Geschichte nachlesen möchtest:  
Du findest sie in der Bibel, Markus 1, 9-13! 
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Der nächste  
Kinderbibel-

tag ist am  
25.10.08! 
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„Mehr Sein“: Jugendgottesdienst am 21. Juni 08 
Träume, Wünsche, Sehnsüchte der verschiedensten Art  haben alle Menschen.  
Der eine wünscht sich ein schnelles Auto, der ander e träumt von der großen Liebe. 
Doch alle sehnen wir uns danach einfach mehr zu sei n. Nicht alleine, sondern Teil 
einer Gemeinschaft sein, Freunde haben und noch vie l mehr. 
 

„Mehr Sein“  ist auch das Thema des Jugendgottesdienstes , der am 21. Juni 08 um  
17 Uhr in der Christuskirche stattfinden wird. In vielfält iger Form soll der Bedeutung des 
„mehr seins“ auf die Spur gegangen werden. Wir freu en uns auf einen spannenden, 
interessanten und interaktiven Gottesdienst zu dem das Jugendgottesdienst -
Vorbereitungsteam alle Gemeindeglieder ganz herzlic h einladen möchte. 
 

Und gleich danach geht’s ab mit Rock‘N Turm! 

 

Achtung Kinder:  
Noch Plätze frei bei der Kindersommerwoche 25.08. –  30.08.08! 
 

Mit vielen Spielen, Basteleien, Experimenten, Gesch ichten und Liedern und einem 
guten Dutzend super netten MitarbeiterInnen wartet die zweite KiSoWo in der 
5.  Sommerferienwoche auf Kinder der 2.- 6. Klasse.   
Letztes Jahr reisten wir mit Jowal um die Welt.  
Dieses Jahr gibt es phantastische Abenteuer mit phantastischen Büchern!  

Einige Plätze sind noch frei!  
Kosten: 60.-- €.  
Fragen beantwortet Heike Kirn: (Tel. 88185).  
Anmeldung über Briefkasten/Fax/eMail des Gemeindebü ros mit Name, Geburtstag, 
Anschrift, Datum und Unterschrift der/s Erziehungsb erechtigten. 

(Jugend-)Mitarbeiter/innen für die KiSoWo gesucht! 
Für die KiSoWo suchen wir auch noch einzelne Mitarb eiter/innen, 
jugendlich oder erwachsen, erfahren - oder Neueinst eiger. 
 

Du solltest/Sie sollten mindestens 15 Jahre alt sei n, die ganze Woche Zeit haben  
und Spaß am Leben und Spielen mit Kindern! 
 

Kontakt: Heike Kirn (s.o.) oder Pfr. F. Dehlinger (89181) 

Neu: Jugendwerk BeatlesProjekt 
Im Herbst startet das Beatles-Projekt des Eislinger  Jugendwerkes. Ein Projektchor und -
Band werden Lieder der Beatles einüben - und heraus kitzeln, an was die Beatles  
eigentlich geglaubt und gehofft und was sie geliebt  haben.  
Leitung: Christoph Oellig und Ursula Hinderer. Herzliche Einladung zum Mitsingen! 
Nähere Infos demnächst! 
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Nach nahezu zwei Jahren Übergangszeit seit dem Absc hied von Dieter Kim 
freuen wir uns sehr darüber, dass für unseren Kirch enchor eine kompetente 
Chorleiterin gefunden werden konnte. 
 

Frau Dorothea Sigel aus Göppingen hat die musikalische Leitung des Chor es 
Ende April übernommen.  

 

Frau Sigel ist 36 Jahre alt und als gelernte 
Grund- und Hauptschullehrerin z. Zt. in  
Elternzeit. Sie absolvierte den C-Kurs bei 
KMD Klaus Rothaupt und legte die Prüfung 
im Dirigieren erfolgreich ab. 
  

Vor der Geburt ihrer jetzt 3 ½ Jahre alten 
Tochter leitete sie bereits den Kirchenchor 
in Gingen.  
Sie spielt Cello, Klavier und Orgel.  
 

Schon mehrfach wirkte sie, u. a. zusammen 
mit dem Flötenensemble, in Gottesdiensten 
in unserer Gemeinde mit - z.B. an Weih-
nachten und in der Osternacht. 
 

Wir wünschen Dorothea Sigel einen guten 
Start und viel Erfolg in ihrer neuen Aufgabe. Im nä chsten Gemeindebrief wird 
sie über die Ziele ihrer Arbeit ausführlich bericht en. 
 

Sind Sie neugierig geworden? 
 

Wir laden Sie herzlich ein jetzt neu im Kirchenchor  einzusteigen!  
 

Die Chorproben finden jeweils donnerstags, 19.30 Uh r, statt.  
Ab 5. Juni bereiten wir die Beiträge für die beiden  Gottesdienste vor,  
die wir vor den Sommerferien musikalisch mitgestalt en werden  
(29.06. und 20.07.2008). 
 
Herzlicher Dank  allen, die in der langen Überbrückungszeit den Cho r betreut 
haben: Eckhart Naumann, Eberhard Staudenmayer und D ieter Schmid, die 
Chorproben geleitet und in Gottesdiensten und Konze rten dirigiert haben, 
und vor allem Ingrid Sing, die das Chorleben getrag en und organisiert hat!  
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Sonntag, 15.06.2008, 18.00 Uhr 
Konzert mit Werner Dannemann und Opera Nova  

“Psalmen und Hoheslied“  
 

Werner Dannemann, gebürtiger Eislinger, wird im Rah men der Kirchwiesen-
woche  zusammen mit den Musikerinnen von Opera Nova sein zweites Kon-
zert in unserer Kirche geben. Psalmen und Hoheslied , eingebettet in rockige 
Rhythmen bilden die zentralen Sequenzen der Darbiet ung.  
Mit Daniela Epple (Mezzosopran, Percussion und Tasten) ist eine Musik erin 
der ersten Epoche des Ensembles dabei.  
Zorana Memedovic (Sopran, Violine, Percussion), von der Gastmusikeri n 
zum festen Mitglied avanciert, bereichert mit ihrem  traumhaften Geigen-
spiel die Akkordverflechtungen der Gitarre und die Vocalharmonien der 
drei Stimmen.  
Werner Dannemann , Komponist, Sänger und Gitarrist lässt klassische,  mittel-
alterliche, rockige und bluesige Elemente mühelos i n sich verschmelzen. 
 

Karten im Vorverkauf: Erw. 8 €, Schüler/Studenten: 6 € - Abendkasse 10 € 
erm. 8 €. Telefon: 07161/ 89798 oder e-mail: ingrid.sing@online.de  
 
Vorschau auf die weiteren Konzerte 2008: 
 

Sonntag, 05.10.2008, 18.00 Uhr  
Orgelkonzert mit Johannes Unger, Bachpreisträger un d Assistenzorganist der 
Thomaskirche zu Leipzig 
Werke von Carl Piutti, Nils Wilhelm Gade, Joseph Ga briel Rheinberger, Max 
Reger und Johann Sebastian Bach 
 
Samstag, 08.11.2008 (Bazar)  
Klavierschüler musizieren unter Leitung von Bruno u nd Annedore Vander-
moeten 
 
Totensonntag, 23.11.2008, 18.00 Uhr  
Percussion & Orgel, Geistliche Abendmusik zum Toten sonntag  
mit Prof. Klaus Dreher und KMD Klaus Rothaupt 
 
Samstag, 13.12.2008, 18.00 Uhr  
Orgelkonzert mit Erika Budday, KMD, Maulbronn 
(Geburtstagskonzert für Walter Blum)  
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Dienstag, 1. Juli 2008 - Ausflug in den Eine-Welt-
Laden in Göppingen 
 

Um 18.00 Uhr ist Treffpunkt mit PKWs am  
Gemeindehaus. 
Der Verkauf fair gehandelter Produkte aus dem 
Eine-Welt-Laden an unseren Frauenkreisabenden 
läuft sehr gut – der Laden selbst bietet aber noch 
viel mehr. Christel Kopp lädt uns in die Freihof- 
straße 37 ein, um uns die Initiative „Eine Welt e.V .“ und noch weitere  
Produkte des Ladens vorzustellen – Kostproben sind versprochen! 
 
Dienstag, 9. September 2008, 19.30 Uhr - Kinosommer abend  

 

Die Romane von Jane Austen sind legendär, zumindest  
unter Frauen. Als Tochter eines Landpfarrers beschr eibt sie 
mit einem heiter-ironischen Humor und kritischem Bl ick, um 
was sich das Leben der feinen Leute in der englisch en Pro-
vinz um 1800 dreht:  Teegesellschaften, Dinner, Bäl le, Spa-
zierfahrten, Picknicks und Reisen über Land. Ihre g eradezu 
modern anmutende Kunst der Seelenanalyse wird bis  
heute als frisch und reizvoll empfunden, so dass ih re  
Werke immer wieder neu verfilmt werden.  
Eine dieser neuen Verfilmungen werden wir uns gemei n-
sam anschauen.  

 
 
Dienstag, 30. September 2008, 19.30 Uhr - 
Die Bibliothek kommt zu uns 
 

Bibliotheken sind ein niedrigschwelliges Ange-
bot, um Menschen zum Lesen einzuladen und 
Bildung zu fördern. Aber nicht nur das, auch kul-
turelle Angebote stehen auf dem Programm.  
 

Armi Bernstein , Stellvertretende Leiterin der 
Stadtbibliothek Göppingen, wird uns an diesem 
Abend davon berichten, was eine Bibliothek alles zu  bieten hat und wie wir 
sie für uns nutzen können. Denn „der Mensch lebt ni cht vom Brot allein“ – 
Bücher, Kultur und Kunst machen unseren Alltag bunt  und reich. 
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Unter dem Motto „Eine Fahrt ins 
Grüne“ begann mit dem Him-
melfahrtsgottesdienst unsere  
3. Gemeindefreizeit in Röten-
bach. Bis aufs letzte Bett war 
das ganze Freizeitheim belebt 
mit 55 Gemeindegliedern - 
vom Kleinkind bis zum Groß-
vater.  Da wir selbst kochten, 
spülten, Programm machten, 
und alle mit anpackten, konnte 
die Freizeit wieder zu familien-
freundlichen Preisen angebo-
ten werden. Bei sonnigem warmem Wetter (das gibt’s in Rötenbach auch!) 
war es im Wental ganz besonders grün - und schön. U ms Grüne ging es 
auch beim Bau der Nistkästen, bei den theologischen  Gesprächen um 
Schöpfung und Evolution, - und beim Grünen Abend. R und ums Grüne 
ging‘s nochmals anders beim Tischtennis, Tischfußba ll und beim Kick auf 
der Rötenbachwiese. - Vielleicht kommen ja viele wieder mit, wenn wir am  
21. September mit dem Eislinger Albverein zum Gotte sdienst im Grünen auf 
den Wasserberg wandern ... ! 
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Um Energie einzusparen, muss man wissen, wo man sie  eigentlich ver-
braucht.  
 
Wussten Sie, was Sie mit einer Kilowattstunde  Strom erledigen können?  
Hier einige Beispiele:  
   
· rund zehn Stunden (drei bis vier Abende) mit einem aktuellen 76-cm-

Röhrengerät oder 20 Stunden mit einem alten 51-cm-R öhrengerät mit  
50 Hertz-Frequenz fernsehen  

· gut drei Stunden mit einem aktuellen 107-cm-Plasma- Fernseher fernsehen  
· und fünf bis zehn Stunden an einem Computer arbeiten (neuer 17-TFT-

Bildschirm mit Rechner) 
· 14 Stunden Stand-by/Bereitschaftsbetrieb  der Elektrogeräte eines typi-

schen Vier-Personen-Haushalts 
· 20 bis 30 Stunden an einem neuen Notebook  mit 15-Zoll-Bildschirm und  

direktem Stromanschluss arbeiten 
· zehn Stunden Licht von einer 100 Watt-Glühbirne erhalten 
· 50 Stunden Licht  von einer 20 Watt-Energiesparlampe erhalten 
· eine gute Stunde Staubsaugen  (viermal eine Vier-Zimmer-Wohnung) 
· rund eine halbe Stunde mit einem Dampfbügeleisen  bügeln 
· 36 Stunden in einem verbrauchsintensiven 180-Liter- Kühlschrank kühlen 
· 30 Stunden in einem neuen, besonders sparsamen 300- Liter-Gefrierschrank 

einer Großfamilie kühlen und gefrieren 
· sieben- bis achtmal je zwei Liter Wasser mit dem el ektrischen Wasser-

kocher  erhitzen 
 
(Tipp 1-8- finden Sie in vorangegangenen Gemeindebr iefen) 
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In Urlaub fahren ohne Koffer und Gepäck? Ja, geht d as denn überhaupt? 
Dass das sehr gut geht, das haben uns schon einige unserer Senior/innen  
immer wieder berichtet. Denn schon seit einigen Jah ren nimmt eine kleine 
Eislinger Gruppe an diesem Angebot im Göppinger Wal dheim teil.  

Urlaub ohne Koffer bedeutet, dass Sie eine Woche lang von Montag bis F rei-
tag die Tage im Waldheim am Oberholz (Göppingen) ve rbringen, angefan-
gen beim Frühstück bis hin zum Vesper … und dass Si e abends wieder  
zuhause sind und im eigenen Bett schlafen können. 
Damit dies auch für Eislinger möglich ist, bemühen wir uns bei der Christus-
kirche, einen Fahrdienst zu organisieren, was in de n letzten Jahren auch  
immer funktioniert hat. 
Wenn wir Sie jetzt neugierig gemacht haben, dann ve rsuchen Sie es doch 
einmal!  

Den nächsten Urlaub ohne Koffer gibt es wieder im H erbst: 
a) vom 15. - 19. September und b) vom 22. - 26. Sep tember 2008. 
 

Anmelden  können Sie sich bei der Erwachsenenbildung im Kirc henbezirk, 
Frau Elke Sysskor (Tel. 9 63 67 12). Nähere Informationen  zu Thema und Tages-
ablauf bekommen Sie bei Diakon Christoph Alber (Tel . 68 38 73).  
 

Zu den Seniorennachmittagen laden wir Sie ganz herz lich ins 
Gemeindehaus ein am …  
Donnerstag, 24. Juli, 14.30 Uhr 
Senioren-Sommer-Fest der Christuskirche, zu dem auc h alle Senior/innen der 
Nachbarkirchengemeinden herzlich eingeladen sind. A n diesem Nachmittag 
erwartet Sie beschwingte Akkordeonmusik, eine Tanzg ruppe und eine beson-
dere Tombola – lassen Sie sich überraschen. 
Für Speis und Trank ist an beiden Nachmittagen in g ewohnter Weise gesorgt. 
Auch ein Fahrdienst  ist organisiert – bitten wenden Sie sich an unsere  Kirchen-
gemeinderätin Frau Hildegard Holl (Tel. 81 30 15). 
 

Donnerstag, 11. September: 
Zur alljährlichen Halbtagesausfahrt  starten wir um 13.00 Uhr ab dem Parkplatz 
der Christuskirche. Das Ziel bleibt noch geheim – l assen Sie sich überraschen. 
Wir freuen uns schon darauf. Anmelden können Sie si ch bei den Senioren-
nachmittagen oder telefonisch bei Diakon Tino Hilse nbeck (Tel. 98 68 89).  
Nähere Informationen folgen.  
Auf unterhaltsame und gesellige Stunden mit Ihnen f reuen sich 
Tino Hilsenbeck & Team 
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Bei der Mitgliederversammlung des 
Krankenpflegevereins am Donners-
tag, 8. Mai, im Gemeindehaus, konn-
ten die anwesenden Mitglieder viel 
Neues erfahren. 
 

Nach der Andacht mit Pfarrer Frieder 
Dehlinger folgte der lebendige Vor-
trag von Dr. Kadel, Amtsarzt des  
Gesundheitsamtes Göppingen.  
Seine Ausführungen über die Zecke 
als Überträger von FSME und Bor-
reliose wurden mit großem Interesse 
von allen Anwesenden verfolgt. 
 

Neben Veränderungen in der Beset-
zung des Ausschusses bzw. Vorstan-
des berichtete Diakon Tino Hilsen-
beck über die Veränderung von  
Name und Satzung des Kranken-
pflegevereins, der jetzt Diakonie- und 
Krankenpflegeverein heißt und den 

Rahmen für ein vielfältiges, breit angelegtes diako nisches Engagement in 
der Christuskirchengemeinde bieten soll. Alle Verei nsmitglieder sind eingela-
den, sich in Form von Ideen oder auch praktischer M itarbeit einzubringen. 
Ein Höhepunkt war die feierliche Überreichung eines  Schildes mit dem Logo 
des neuen Diakonie- und Krankenpflegevereins durch Frau Martina Schmid. 
 
Der Vorstand des Diakonie- und Krankenpflegevereins  lädt zu folgenden 
Veranstaltungen im Rahmen der Kirchwiesenwoche ein:  
 

Sonntag, 15. Juni, 10.00 Uhr:  
Festgottesdienst zum Diakoniesonntag mit anschließe ndem Kirchencafé, 
Informationsstand und Glücksrad-Aktion 
 

Mittwoch, 18. Juni, 19.30 Uhr:  
Podologie-Vortrag ‚Soweit die Füße tragen - Pfleget ipps für junge und älte-
re Füße’ mit anschließender Sensibilitätsprüfung in  Form eines Fußparcours 
und elektronischer Fußvermessung sowie der Möglichk eit zur Blutdruck- und 
Blutzuckermessung. 
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Jede Woche donnerstags um 9.30 Uhr lädt unsere Geme inde in der Kapelle 
des Altenzentrums St. Elisabeth zum evangelischen Gottesdienst  ein.  
Zusammen mit einem Team von fünf Ehrenamtlichen, Ma nfred Schweiß an 
der Orgel und in der Regel Pfarrer Dehlinger feiern  20 - 35 Menschen mit.  
An Weihnachten und Ostern besuchen manche Heimbewoh ner/innen mit 
ihren Angehörigen zusammen den Gottesdienst. Und im mer kommen  
Eislinger dazu, um einfach mit Gottesdienst zu feie rn.  
 
Einmal im Monat lädt Diakon Hilsenbeck alle Besuche r/innen des Gottes-
dienstes zum Kirchencafé  ein. Bei Kaffee, Mineralwasser oder Apfelsaft fin-
den sich alle Interessierten und die ehrenamtlichen  Helferinnen vom Hol- 
und Bringdienst im Hohenstaufensaal ein, um miteina nder ins Gespräch zu 
kommen und Neuigkeiten auszutauschen.  
 
Geburtstage, Veranstaltungen im Haus, Traditionen z u Jahresfesten sind  
einige der beliebten Themen beim Kirchencafé im Alt enzentrum - und alle 
freuen sich auf ein gemütliches Wiedersehen und Mit einander bei Kaffee, 
Tee … und Butterbrezeln. 
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 „Wieder mitten im Leben“ so lautet das Motto der diesjährigen 

„Woche der Diakonie“. Dabei sind besonders Kinder u nd Jugend-
liche im Blick, die Unterstützung brauchen. Inzwisc hen lebt jedes 
vierte Kind in Deutschland in Armut. Wir bitten Sie, mit Ihrer Spen-
de (Sammeltütchen und Überweisungsträger liegen dem   
Gemeindebrief bei) die Sammlung zu unterstützen. 
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Ausstellung in der Alten Post: „Deutsche im Heilige n Land“ 
Im Heiligen Land lebten am Vorabend des Ersten Welt krieges über 3.000 
deutsche Christen, von denen ca. 2.500 aus dem evan gelischen Württem-
berg kamen. Als Missionare und Siedler leisteten si e einen bedeutenden 
Beitrag zur kulturellen Entwicklung Palästinas. 
Die vom Landeskirchlichen Archiv, Stuttgart, konzip ierte Ausstellung stellt die 
tiefen und zum Teil auch bleibenden Spuren der deut schen Missions- und 
Siedlungstätigkeit im Bild dar - vor allem durch Bi lder des Stuttgarter Foto-
grafen Paul Hommel aus den Jahren 1927-1931. 
Öffnungszeiten:  19. Juni 2008 bis 24.Juli 2008, Di 15 - 19 Uhr, Mi 10 - 12 Uhr 
und 14 - 17 Uhr, Do 15 - 19 Uhr, Fr10 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr, Sa 10 - 12 Uhr 
Mittwoch, 25.Juni 2008, 19 Uhr: Vortrag von Dr. Jakob Eisler zum Thema 
„Spuren deutscher Missions- und Siedlungstätigkeit im Heiligen Land“  

Die 4. „Aktion Ehrensache" der Silcherschule findet am Mittwoch, 
den 9. Juli 2008 statt.  Die Schüler und Schülerinn en arbeiten an diesem Tag 
(für ca. 3 – 5 Euro pro Stunde) und spenden das era rbeitete Geld für ein 
Naturschutzprojekt vor Ort. Der Erlös geht an den B UND Eislingen, der damit 
eine Wildbienenweide in Eislingen anlegen möchte.  
Im Herbst helfen die Schüler außerdem bei der Pflan zaktion mit.  
Wer an diesem Tag oder auch vorab beim Großputz, im  Garten, beim  
Einkaufen, etc. Hilfe braucht, kann sich gerne unte r der Telefonnummer 
07161/984270 melden. Die Eislinger Wildbienen sagen schon jetzt DANKE!  

Gesucht: Betreuer/in für Gemeindehausvermietungen 
Unser Gemeindehaus kann, wie Ihnen sicherlich bekan nt ist, von Mitglie-
dern unserer Kirchengemeinde für private Veranstalt ungen angemietet 
werden. Im Durchschnitt der letzten Jahre wurde das  Gemeindehaus an 
10 Tagen (vorwiegend samstags) vermietet. - Die Org anisation dieser Ver-
mietungen wurde in den letzten Jahren von Elisabeth  Schloz dankenswer-
ter Weise übernommen. Mit ihrem Eintritt in den Kir chengemeinderat und 
aufgrund der damit verbundenen neuen Aufgaben hat s ie ihr Amt zurück-
gegeben. - Gerne möchten wir unser Vermietungsangeb ot weiterhin auf-

rechterhalten. Voraussetzung dafür ist jedoch, dass  wir einen 
Nachfolger oder eine Nachfolgerin  für diese ehrenamtliche Tätig-
keit finden. Vielleicht wäre dies etwas für Sie? 
 

Weitere Einzelheiten erfahren Sie gerne im Gemeinde büro.  
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Herzliche Glückwünsche: 
100 Jahre Schwäbischer Albverein Ortsgruppe Eisling en 

Durch Pfarrer Dr. Engel waren der schwäbische Alb-
verein und die Eislinger evang. Kirchengemeinden 
von Anfang an eng verbunden. Der Eislinger „Geolog 
und Theolog“ gehörte schon im Jahr 1888 zu den 
Gründern des Hauptvereins, und war dann 20 Jahre 

später ab der Gründungsversammlung am 13.12.1908 im  Kleineislinger Hirsch  
1. Vertrauensmann des jungen Eislinger Vereins. - P farrer Engel war lange Zeit 
Pfarrer für alle Evangelischen in Klein- und Großei slingen - und so war es für 
ihn selbstverständlich, dass ungeachtet aller Rival itäten rüber und nüber  
über die Fils ein gemeinsamer Albverein für beide O rte gegründet wurde. 
 

Heute, 100 Jahre später freuen wir uns, dass über v iele Mitglieder der Eislinger 
Albverein und die vier Eislinger Kirchengemeinden e ng verbunden sind.  
Verbunden sind wir auch über gemeinsame Ziele:  
- den Einsatz für ein achtsames Mitleben mit der Na tur, für den Umweltschutz 
- die Pflege und  Bewahrung heimatlicher Traditione n 
- die Förderung von Gemeinschaft, auch gegen den Tr end zur Vereinzelung. 
 

So gratulieren wir von der Christuskirche herzlich,  
und wünschen dem Albverein viel Kraft und Gottes Se gen für seine Arbeit 
und danken den vielen Ehrenamtlichen im Albverein f ür allen Einsatz! 
 

Mit dem ökumenischen Gottesdienst am 6.6.08 und der  gemeinsamen Wan-
derung zum Gottesdienst im Grünen am 21.09.08 betei ligen sich die Kirchen-
gemeinden am Festjahr des Albvereins zum 100-jährig en Bestehen. 
 

Abschied von Dekan Kunz 
Nach 16 Jahren als Dekan des Kirchenbezirks Göp-
pingen geht Dieter Kunz im Juli 2008 in den Ruhesta nd.  
Gottesdienst und Empfang zur Verabschiedung sind am  
20.07.08 ab 15 Uhr in der Göppinger Stadtkirche. 
  
Als Nachfolger wird der bisherige Landesjugendpfarr er 
Rolf Ulmer am 7. September um 17 Uhr ebenfalls in d er 
Stadtkirche Göppingen in sein neues Amt eingeführt.  
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 Getauft wurden:       
 

30.03.2008 
Johanna Rommel 
Leonhardstr. 81 
 

27.04.2008 (in Salach) 
Soraya Greiner 
Lerchenweg 2 
 

25.05.2008 
Milena Berchtold 
Talstr. 44 
 

25.05.2008 
Levin Dikme 
Habichtstr. 31 
 

25.05.2008 
Leon Petzny 
Sängerstr. 15 
 

Getraut wurden:  

16.05.2008 
Daniela u. Rainer Kultermann 
Brunnenäckerweg 5 
 
 

23.05.2008 
Claudia und Marc Schurr 
Donzdorf 
 

Goldene Hochzeit feierten:  
 

19.01.2008 
Sara u. Martin Schuller 
 

03.02.2008 
Brigitte u. Gerhard Ketterle 
Schumannstr. 12 
 

Diamantene Hochzeit feierten:  
 

08.05.2008 
Anneliese u. Walter Fischer 
Königstr. 60 

Bestattet wurden:  
 

19.03.2008 
Gennadij Asanov , 70 Jahre  
Ziegelbachstr. 38 
 

28.03.2008 
Anna Heck , 93 Jahre  
Königstr. 60 
 

01.04.2008  
Hildegard Boß, 83 Jahre  
Königstr. 60 
 

17.04.2008 
Hans-Peter Geiger, 48 Jahre  
Staufeneckstr. 52/9 
 

17.04.2008 
Friedrich Geyer , 78 Jahre  
Staufeneckstr. 44 
 

21.04.2008 
Theodor Kottler , 86 Jahre  
Hohenstaufenstr. 4 
 

15.05.2008 
Karl Grau , 76 Jahre  
Königstr. 60 
 

16.05.2008 
Cornelia Klifi , 52 Jahre 
Schwarzengasse 3 
 

23.05. 
Ilse Heymer , 87 Jahre 
Pfarrgasse 8 
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15.06. 18 h Konzert mit Werner Dannemann/ Opera Nov a 
17.06.      ab 18 h Kirchwiesenkneipe 
 19.30 h Frauengottesdienst „Ob‘s ein Glück ist - n un wer 

weiß..“ 
18.06.      ab 18 h Kirchwiesenkneipe 
18.06. 19.30 h Soweit die Füße tragen  -  ein Abend  des 
  Diakonie– u. Krankenpflegevereins   
18.06. 19.30 h  Informationsabend für Eltern zur  
  Konfirmation 2009 (in der Christuskirche)  
19.06.      ab  18 h Kirchwiesenkneipe 
19.06. 19.30 h Männervesper:  Gibt es einen Fußball gott?  

Männerrituale im Sport“ Impuls u. Gespräch mit 
dem Sportbeauftragten der Landeskirche  

 20.30 h Übertragung EM-Viertelfinale (1) Großleinwa nd 
20.06.      ab 18 h Kirchwiesenkneipe 
 ab  19 h Open-Air Serenade des Eislinger Posaunenc hors 
 20.30 h Übertragung EM-Viertelfinale (2) Großleinw and 
21.06. 14 h „Sing-Mit“ des Kinderchores - für Klein  und Groß 
 17 h Jugendgottesdienst in der Christuskirche, ans chl. 
 18 h Rock‘N Turm (Open-Air mit Newcomerbands) 
22.06. 10 h Familiengottesdienst/Kirchwiese, mit de m Posau-

nenchor; Vorstellung der neuen KonfirmandInnen 
  anschließend: Konfirmandenanmeldung 
  Mittagessen mit Grillwürsten, Steaks, Gemüsereis …. 
  Spiele, Sport und Zirkus (mit Workshops) 
  Kaffee und Kuchen, Waffeln backen 
  Kinder– und Kleinkinderprogramm 
  Kreativangebote für Groß und Klein 
                 bis 16.30 h Gemeindefest  


